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L8r » .

Telegramme.
-f Berlin , 19 . Febr. Der „ Reichsanzeiger" meldet :

Amtlichen Nachrichten zufolge find die Gerüchte von
^

dem
Auftreten der Pest in Smolensk und Ukrupino unbegründet .

f Wieu , 19. Febr. Die „Polit. Korresp." meldet aus
Konstantinopel vom 18. d . : Der Sultan soll aus Grund
der österreichisch - ungarischen Propvfition nun Karatheodory
Pascha ermächtigt haben, zur Finalifirung der seit langer Zeit
mit Oesterreich gepflogenen Unterhandlungen zu schreiten. —
Ein Theil der türkischen Truppen ist bereits im Vorrücken
begriffen , um die von den Russen geräumten Stellungen
zwischen Tschorlu und Adrianopel zu besetzen .

-f Kopenhagen , 19 . Febr. Bezüglich der Schifffahrt- «
Verhältnisse im Sunde hat sich nichts verändert. Von
Kopenhagen aus ist noch kein offenes Meer sichtbar. Der
Verkehr mit Schweden findet nur vis Helsingör-Helfingborg
statt ; jedoch ist die Dampfschifffahrt zwischen Korsoer und
Ryborg und zwischen Korsoer und Kiel noch im Gange . In
Jütland und Fünen hat die Räumung der Eisenbahnen von
Schnee begonnen . Südlich von Vandrup wurde noch kein
Zugang geschafft.

Deutschland .
Berlin, 19. Febr . Die „Provinzialkorrespondenz" schreibt :

Unser Kaiser ist von einer leichten Erkältung , welche er
sich d> den letzten Tagen der vorigen Woche zugezogen hatte,
bereits wieder hergestellt. Se. Majestät konnte sich ununter¬
brochen den Staatsgeschäste« widmen und empfing den
Reichskanzler , den Vicepräfidentrn de- Staatsministeriums,
den Krieg- minister u. A .

Berlin , 19. Febr. Der „F. Z . " wird von hier tele«
graphirt : Die im preußischen Finanzministerium au-gearbei«
tete Tabaksteuervorlage zerfällt in drei vollständige Gesetze.
1) Ueber Besteuerung des Tabaks na» dem Gewicht. Hier
ist für importirtrn Tabak und Cigarren die Normaltaxe auf
70 M. pro Zentner, für inländischen auf 40 M. festgesetzt.
2) RachverfkuerungStzesetz und 3) Licenzsteurr - Gesetz. —
Die^ Larifkommlsfiolt erhielt den Auftrag, bis zum 1 . März
dir Feststellung de» Tarifs zu beendigen .

Berlin, 19. Febr. (Reichstag .)
Berathong »es Antrag » ans Verhaftung vaa Fritsche und Hassel»

mann « egen Berstaß«» gegen § 88 de» Socialisttagesetze» und de»
Anlage» Rickert auf Versagung der Genehmigung der Verhaftung ;
sowt« auf autheutische Interpretation der g 88 de» Soeialistenge»
setz' ».

Lasker »ertheidigt den Antrag Rickert und HAt dir Interpre¬
tation für unerläßlich. E» sei sicher nicht beabsichtigt gewesen, dem
Polizeipräsidenten »au vrrliti Einfluß aus die Zusammensetzung de»
Reichstage» anheim,»geben . Der Kaiser habe den Reichstag aus de«
18. Februar nach Berlin berufen , Fritzsche und Hasselmaun seien dem
Besehle gefolgt , wir dürfe ste die Polizei daran hindern- da» sei Ans»
lehuuöß gegen den kaiserlichen Befehl. Wäre wirklich die Sicherheit
Berlin» durch die Anwesenheit Fritzsche '» bedroht , dann müßte der
Reich»tag von Berlin »erleA werden ; er bitte , den Antrag Rickert
anMrhmen .

IupizmiNister Leouhardt erklärt : lieber die Rechtsfrage hätten
nur die Richter zu entscheiden . Der Smatsanwalt habe sein » An¬
träge bürchan» verfassungsmäßig an »a» Hau» gerichtet. Der Au»
« ag bezwecke «ur die Erzieloug der Möglichkeit, gegen die beiden

» . I! — — — — ,

Ae« KlÜtke ei» 'Mmk
^ Roman von E. Bradd » n.

(Fortsetzung an» der Bellag« Rr . 43.)
Reununddreißigfte » Kapitel .

Wer rckfl dich , Herz - Der Welt Kampferspiel
Mit schneidigen Messer» goldenem Stiel,
Der Welt Freude mit schänem Fingerlein,
Da» auf einer Tafel zeichnet mit Wein .

Der blutrotheu Pläne de » Lehen » viel ;
Der Welt Gewinne , die Brave'

Zusamwengekttickt ,
Der Welt Ruhm mit dem Kran , An» Lorbeeren gr-

Der am meisten rauscht, wenn

>, Nu»
stück,,
sich brbraun da» Laub

schmück:.
Herz, willst du geb' o ! ?

Rein, Nein t
Ruh 'ge Herzen find weiser allein !

Herma»» geht nach London zurück und sieh, seinen Sorgen « nthig
iu'« Angesicht . Seine Gläubiger — Schneider; Schuhmacher, Buch¬
händler, GetreidehiiNdler, Bäegolder, Weinhändker und wie sie Alle
heiße» — würden leicht za « handeln sein , aber der Pfandbrief ist in
den Händen eine» weerbitckiche» « schrrer». und r» bleibt nicht» übrig.
<ll« « Ich» hinzugebeu und za sehen, wie di, hübsche» Zimmer in
Nathane zerstört werden, da» pompejauisch« Speisezimmer und der
Salon i» »iederlidldischeu Stil stückweise unter den Hammer kom-
wen ; wie di« anmnthigeu ' Draperien ,n unscheinbaren Bündeln zu-
s-uimrngrschnürt, da« Sbvrr»«P »rz «ll»v. die « cholica - , Terr« otta-
und « ronzesache », da» alt« MoSkoiter uv» moderne Rinton -Porzella »
auf eine « Küchrnllsche durcheinandergeworfen »ad mit Auktion»-
nummern eutftell» werden, schmutzige Triidler mit ihrem schurkischen
„ Schlag Pt" znsammenrotten zu sehe« und z» wissen, daß sein Be»
sitzchum ' in « esihr steht, v» weniger al« »essen wirklichen Werth
verschleudert zu werden. Alle» die» erträgt Hermann und « »hat der

Herren zu procediren , da» heiße : ein gerichtliche » Verfahren herbeizn-
führen. Bei dem Gericht stehe e» , die Berhaftang zu genehmigen
»der abzuschlagen . Der Staat»onwolt Hobe nur sein Recht grübt und
seine Pflicht erfüllt , da die strafrechtliche Verfolgung einzuleiten , wo
er solche al» nothweudiz erkannte. Der Jaftizmimster würde , wenn
er dazu seine Zustimmung nicht gäbe , die Rechtspflege hemmen.

Staatssekretär Frirdberg oerweiSt auf Präcedenzfälle , welchen
der Antrag Rickert widerspreche ; stets habe der Reichstag Strafanträge
gegen Abgeordnete der SeschSfiSSrdnungr-Kouimission überwiesen, ohne
jemals dar Materielle der Fragen zu prüfen . Präsident Hänel habe
letzteres in einem Falle sogar einmal für als dem UsuS de» Hause»
widersprechend und unzulässig erklärt ; das Hau » habe dem damals
auch brigestimmt. Die Regierung habe keineswegs in dar Privileg
de» Hause» eingegriffea , sondern nur thun wollen , wa» nach den
schweren Ereignissen der » origen Jahre- ihr irgend gesetzlich erlaubt
schien nm ähnliche Vorkommnisse zn verhüten. Sollte dergleichen sich
doch wieder ereignen , so sei die ReichSregierung und LanüeSregierung
dafür nicht verantwortlich.

Schwarze erklärt sich im Namen der Freikonservativen mit der
Versagung der Genehmigung der Verhaftung einverstanden , dagegen
nicht mit der beantragten Deklaration . Schwarze betont ferner , mau
dürfe nicht den Gerichten durch Deklaration de» Gesetze» eine Direktive
eriheilen.

Reichensperger (Olpe) spricht gegen di« Ausführungen de»
Minister » Leonhardt und für beide Theil « de» Anträge » Rickert,
v. Helld « rf hingegen nur für den ersten und gegen den zweiten
Theil des Antrages .

Hänel bekämpft die Ausführungen Leonhardt'S und Fciedberg '»
und tritt für beide Theile de » Antrag- R ' ckert rin , ebenso Gneist .

Schließlich wird die Genehmigung zur Verhaftung Fritzsche '» und
Hasselmaun'» fast einstimmig versagt und der zweite Theil de- An¬
träge» Rickert auf authentische Deklaration de» § 88 de» Socialißen-
gesetze» mit großer Majorität angenommen ; dagegen stimmen beide
Fraktionen der Rechten.

Nächste Sitzung Donnerstag .
-f Berlin, 19 . Febr. Herrenhaus. Der Staatshaushalts «

Etat pro 1879/80 und mehrere damit zusammenhängende
Gesetzentwürfe werden genehmigt .

-s- Berlin , 19. Febr. Abgeordnetenhaus . Die Gesetz«
entwürfe betr. Kompetrnzkonflikte zwischen Gerichten und
Verwaltungsbehörden und betr. gerichtliche Verfolgungen we«
gen Amtshandlungen werden in dritter Berathung nach dm
Beschlüssen zweiter Lesung ohne Debatte genehmigt. Der
vom Herrenhause orrändert zurückgrlangte Gesetzentwurfbetr.
Abänderung »ou Bestimmungen der DiSziplinargesetze wird
fast ohne Debatte in der Fassung de- Herrenhauses ange¬
nommen, ebenso die auf Waffrrgenossenschaften bezüglichen
Gesetzentwürfe . ES folgt nunmehr die Berathung de- Ge¬
setzentwurfs betr. die Rechtsverhältnisse der Studirenden . —
Bei Berathung des Gesetzentwurfs betr. die Aechtsverhält-
niste der Studirenden wird Absatz 2 tz 2 (Ausdehnung der
akademischen Disziplin ans Vereine und Versammlungen von
Studirenden) abgelehnt. Zu tz 6 wird auf Antrag Hänel .'-
der Zusatz angenommen , daß eine Relegation nur erfolgen
kann, wenn eine rechtskräftige Berurthcilung wegen einer
ehrlosen Handlung vorliegt. Der erste Absatz des § 15,
wonach die Richte des Studenten während, eines gegen ihn
schwebenden Verfahrens, welches den Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte involvirt, rühm, wird gestrichm . Die übrigen

Auktion entfchloffeii bei, um eine Menge Kleinigkeiten z» retten, die ,
wir er weiß , Ediths besonder » werth und lieb find. Mit Hilfe seine»
freundschaftlich gtfitnNeu'Verleger» gelingt «» ihm, de» Sqtrire'» Hoch»
zeitS-Seschenk Pa retten , jene» alte Silberzeug,-' ! welche» sich « »hl feit
einem und einem halben Jahrhundert in den Händen der Familie
befindet.

Die Menschen find Alle recht zur zu ihm. L» will ihm scheine»,
al» sei die Welt doch keine so schlechte Welt . selbst nicht für ' einen
Mann, der in '» Unglück gekommen , trotzdem er dieselbe » in seinen
Anfällen ion ' Spleen mitunter Acht herzlich schlecht gemacht hat. Alle
seine alten Freunde sammeln sich um ihn, und wa» die neuen be¬
trifft, ' Diejenigen, Hie an» R-Stzierde sein Hau» besucht , s :ioe Gesell-
schast attfgesucht , cheik er Mode gewesen — nun, «t kann gern diese
wenigen oberflächlichen Bekanntschaften hiugebeo, die in der Stunde der
Noch « «Meiden . Er sondert auf diese -Meise nur die Spreu '

, vom
Weizen. Er entfinnt sich dessen, wa» Loleridge über Solche sagt :

n Lee Vnve Lev 'ä,Or iiorS« tbav v Lvtz,
' au alisnateä krienck,Ä rib ok ärz rot in tk^ «kkn'b »tont aläe,

Ilüich 1t,6 «La mMsaxo , anck in Lunch !«, priä« ,^VitL ksarL vaL roplüss it ; tksnvs tue gnins —
6lvs Lim che Lotten rimvor kor bis päins ."

Er wirthet sich ein paar Zimmer in Blosachbnry , »m de» Abend-
einige Stunden ungestört arbeiten zu können, so lang« er am Lage
mit der Ordnung seiner Angelegeahsitrn beschäftigt ist. Er unter¬
sucht seine BorrLth« und entdeckt, daß er dnrchE»» nicht schlecht daran
ist. Da ist da» zum größten Theil in Mr». Brandreth'S Salon rnt-
worsene Lastspiel , von dem bereit» zwei Akte io Druck gegeben stnd.
Er hat auch eine » halb valleudeten Roman . Er beschließt da» Stück
noch zu Ende z« bringen, ehe er London verläßt NM e«, wen« mög.
lich, »orcheichasi uaterznbrmgen . Die» wird wohl kau« Schwierig -
krUeu bieten, denn sein Name ist mit de» Erfolg bc» Frivolitö-

Bcstimmungen werden nach den Beschlüssen des Herrenhau-
ses angenommen. — Nächste Sitzung Donnerstag 10 Uhr.

Berlin , 19 . Febr. Ueber die Kvnstituirung der Abtei¬
lungen des Reichstags ist zwischen den Fraktionen eine Ver -
ständigung erzielt worden . Es find demnach in Ausficht
genommen als Borfitzende , bezw. Stellvertreter der Vor-
sitzende, bezw. Stellvertreter der Borfitzensen in der Abthei-
luvg 1 ) Windthorst (Meppen), v. Goßler ; 2) llr . Delbrück,
Frhr . v . Zu- Rhein ; 3) v. Kardorff , Frhr. v . Landsbrrg;4) v . Forcade de Biaix , l)r. Stephani ; 5) v. Bernuth ,
Schneegans ; 6) Graf Moltke , Or. v. Schwarze ; 7) l)r.
Hänel , „r. Harnier. — Der „ Voss . Ztg . " wird über den
Zustand des erkrankten General- Feldmalschalls v Roon
mitgethtilt , daß derselbe sich seit gestern Nachmittag außer
jeder Gefahr befindet . Gras Roon war von einem sehr hef¬
tig auftretenden asthmatischen Anfall , woran er von Zeit
zu Zeit seit Jahrm leidet , plötzlich befallen. Sein Sohn ,
der in Stettin garnisonirt und auf die Nachricht von der
plötzlichen heftigen Erkrankung seines Vaters nach Berlin
geeilt war, ist gestern, nachdem jede Gefahr beseitigt war,
dorthin wieder zurückgekehrt.

Der Verein der deutschen Glacehandschuh-Fabrikanten in
Thüringen und Sachsen hat an den Reichskanzler eine Zu-
schrift erlaffen . In derselben bemerken die Petenten , ,,e»
sei eine Lebensfrage für die Glacehandschuh .Fabrikanten
Deutschlands , daß ihnen die ausländischen Felle zollfrei zur
Verfügung ständen, da der Bedarf iu Deutschland nicht ge-
deckt werden könne und ohnehin unsere einheimische Fabri¬
kation der außerdeutschen gegenüber sich sehr im Nachtheil
befinde " . Die Adresse schließt mit der Bitte : „Möchten
Ew. Durchlaucht deßhalb geruhen , daS unterthänigste Ge¬
such des Unterzeichneten Vereins zu erfüllen und dahin zu
wirken , daß 1 ) jedenfalls verhindert werde , daß bei Fest-
stellung des neuen Zolltarifs Eingangszölle auf rohe Lamm-,
Schaf- , Ziegen, und Rehfelle zur Handschuh-Fabrikation Auf.
nähme finden, da diese unfern Industriezweig geradezu ver-
Nichten würden ; 2) daß in dem neuen Zolltarif der Eingangs-
zoll auf Glacehandschuhe in Deutschland mindestens auf
gleiche Höhe mit demjenigen Frankreichs gebracht werde ."Die deurschen Schuhmacher werden wohl ähnliche Bitten auf
dem Herzen haben.

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wieu , 18. Febr . Die Worte, mit welchen heute

der „Vorsitzende im Minifterrath" die Ankündigung , resp.
Vorstellung deS neuen KabinetS begleitete, liefern den Be¬
weis, daß dasselbe wohl kein provisorisches sein soll und ist,
daß eS aber mit dem seinem Ende nahen Abgeordnetenhause
wesentlich nur noch die laufenden Geschäfte zu Ende z«
führen und mit einem eigentlichen Programm erst vor da»
aus den Neuwahlen hervorgehende Haus zu treten gedenkt.
Daß alsdann ein Ministerpräsident Taaffe den Vorfttzendm
Stremayr ablösen werde, ist höchstens zwischen den Zeilen
zu lesen.

Die Kaiserin ist unwohl. Allerdings ist da» Unwohlsein
nur ein leichtes , aber iS fragt sich doch, ob sie dadurch nicht
behindert sein wird , dir auf morgen anberaumte Abreise nach
JÄaud gnzutreten. Der Kronprinz ist indeß aus Prag ge-
komme», am Abschied von ihr zu nehmen. (Auch eine
Wiener Korrespondenz der „Mg. Ztg." vom 18. bringt

Theater» verknüpft ' und er wird in jedem Schauspielhaase LdndoN »
mit Freuden bewillkooimt »»erden .

Wa» seinen Roman bekifft - wie süß wird e» sein , denselben in
der ländlichen Stille Lochwithiau » zu vollenden , Ediths seine Ge¬
schichte, Kapitel um Kapitel, laut vorzulesen, seinen Stil ihrem ver¬
feinernden Geschmack« za unterwerfen , über seine Arbeit u,ch,n«enken
und zu sinnen , «he er sie »er Welt hingib «, wie e» ihm ' nie Möglich
gewesen ist sto denken «der z« ttänÄrN in dem Fieber de« Leben»
der MetrÄpol«, inmitten der Zerstreuungen in Klub » und hei Diner» !
Gr schreibt beinahe täglich an seine Gattin und seine Briefe, wenn
auch noch s, kurz, find von Liebe and Freude' erfüll«. Er schreibt wie
ein Liebender, für den da» eheliche Glück erst beginnen fall.

Edith, '» Briefe find , an»gen«mweu in Bezug äpf Ruth'» schen¬
kende Gesundheit, welche täglich finkt, ermutigend Änd erfreulich. Per
Squire hat die Nachricht von dem Uvgtück seines Schwiegersöhne»
ruhiger ausgenommen al» e» seÄie Tochter zu hoffen gewagt, und hat
keine Utberraschang darüber gezeigt.

. Ich habe e» immer erwartet, ' hotte er noch einig»« schwachen
Seufzern « sagt. „ Wa» hätte man Ändere» „ u ejnem Manne er-
»parten könne «, der Bücher schreibt ? Man kann dM nicht annehmen
baß ein solcher Manu prqklssch sei «der »ou Geschäften etwa» verstehen
wird,,oder ein wqchsawe » An^ aas die Pfunde, Schillinge und Pence
haben wird. Seine « Hanken Kad »H in de» Wolke ». Ich « nodere
mich , daß solche « e»s»m .Prompt gerade « ; gehe« und nicht Ver¬
fahren « erden. Nein . Ediths ich bin nicht Ärrrascht . « « thot mir

. natürlich »m deinetwillen lech. ah«r j>a w»H die» dach erwartet
'
haben»

al» d» ihn heirilhetrst . Uw, tzr , r« h ^theridge, der hereit war. dich
znr Herrin , über «m so Höne» Besstzthnm ,u machen,

'
öl, d» weit

uyd breit keine» sehen kopntefi k Hebend« ein praklischer Matm ; e«
gibt in ganz Breckaockshire keinen besseren Laadwirch.-

(Fortsetzung
'
folgÄ)



diese Nachricht . Die Mittheilung aus Paris , daß die Kai¬

serin am 17 . früh die Eisenbahn - Station FiocS - Lille passirt
habe , beruht somit auf einem Jrrthuw . D . R . )

Wien , 19 . Febr . In der gestrigen Antrittserklärung
des „ Vorsitzenden im Ministerralh " wird man auch ein

wenig z wis ch en den Zeilen lesen müssen . DaS gilt vor allen

Dingen von dem Passus , welcher den Berliner Vertrag die

„ festbegrenzte Grundlage " für die Stellung Oesterreichs im

Orient nennt , denn damit ist ausgesprochen , daß Oesterreich
nicht weiter , daß eS ober jedenfalls so weit gehen wird , als

ihm der Berliner Vertrag das Recht gibt , daß eS mithin

speziell auf die Besetzung von Novibazar unter allen Um¬

ständen nicht verzichtet .
DaS Unwohlsein der Kaiserin ist behoben . Ihre Maje -

stät konnte noch gestern Abend aus dem „ Ball der Indu¬
strieller . " erscheinen und heute Abend reist sie nach Irland ab.

Frankreich.
^ Paris , 19 . Febr . Der Pariser Gemeinderath ,

auf den jctzr alle Blicke gerichtet sind , hatte gestern eben sein
Bureau zu erneuern . Der fortgeschrittenste Theil der Ver¬

sammlung wollte zum Zeichen des Protestes gegen den

jüngsten Beschluß des Ministeriums den bisherigen Präsi¬
denten Thuliö wiedergewählt wissen ; doch blieb dieser mit
34 gegen 39 Stimmen , welche dem Hrn . Castagnary zu¬
fielen , in der Minorität . Der neue Präsident , Hr . Ca¬

stagnary , nahm nun von seinen Funktionen mit einer Rede

Besitz , in der er , nachdem er der großen Ereignisse vom

Januar ( Senatorenwahlen und Regierungswechsel ) gedacht ,
sogleich auf die brennende Frage der Amnestie zu sprechen
kam .

Wir ha teri , sagte er , eine volle , unbedingte und aurnahm - lvse Am¬

nestie gewünscht und erachten noch Heu« , daß dies die beste Art ge¬

wesen wäre , eine Frage , die schon so lange auf unsere !! politischen

Verhältnissen lastet , aus der Welt zu schaffen . Wie wett aber auch

der den Kammern vorgelegte Entwurf noch hinter unseren Wünschen

zurückbleiben mag , müssen wir eS doch als eine Wohlthat ausehev ,
wenn den Proz ' sseu ein Ael gesetzt , die Gerichtsbarkeit der Kriegs¬

gerichte abgeschafft und Tausenden von Franzosen nach achtjähriger

Trennung ihr Vaterland wiedergkgeben wird . In gerechter Sorge

um dir durch diese Rückkehr geschaffen « Nothloge und um die Ruhe
der Stadl haben Sie in einer Ihrer letzten Sitzungen beschlossen,
dem KometS , welche! sich zur Unterstützung der Begnadigten gebildet

hat , 100,00 » FrS . zu überweisen . Nicht ohne schmerzliche Ueberra -

schung werden Sie jetzt erfahren , daß dieser von der reaktionären

Presse denunzirte Beschluß in den Augen des Ministers keine Gnade

gesunden hat . Sic dachten , die Periode der Kowplvte wäre nun zu
Ende , und stehe da, eia Beschluß , bei welchem Sie durchaus in den

Grenzen Ihrer Befugnisse zu bleiben glaubten , wird plötzlich mit

Anoullirung bedroht . Man bestreitet Ihnen nicht da- Recht , Unter¬

stützungen sür große - und kleine ! Elend zu bewilligen , wohl aber daS

Reedt , die Bertheilong derselben zu regeln . In dem Augenblicke , da

Eie immer dringender daraus bestehen , daß die WohlthätigkeitSbureoux
von Pari - , die letzte Zufluchtsstätte de » klerikalen und bonapartistischen
Geistes , von Grund aus umgewandelt werden , macht man geltend ,

daß diese» der öffentlichen Meinung gerade wegen seines Personal »

verdächtige Institut allein berufen sei, zwischen Ihnen und den Noth -

durstigen al » Vermittler zu dienen . Man will nicht zugeben , sdaß

außerordentliche Noth auch außerordentliche Liuderungsarten erheische.

Gleichwohl ist der Fall nicht der erste seiner Art . Sie haben schon
einmal 30,000 Fr » , für die Familien der Berurtheilten votirt , und

diese Summe ist an daS Konnte Greppo auSgezahlt worden , ohne daß
die Regierung Lomal » Einsprache dagegen erhoben hätte . Doch warum

noch länger beweisen , wa » ja aus der Hand liegt ? Sie werden selbst
am besten ermessen , wa » Sie Ihrer Würde schulrig sind , ob Sie die

so neue und uuvermulhete GesetzeSauSlegung des Minister » zulafsen
oder bei« StaatSrathe gegen seine Verfügung Rekurs ergreifen sollen .

Gemeinderath Quentin führte nun aus , die Verfügung
des Ministers sei ungesetzlich . Die ässistsvos pudliqos sei
durch ihre Reglements an gewisse Einschränkungen gebun¬
den ; sie dürfe z. B . nur Individuen unterstützen , die seit
Mindestens zwei Jahren ihren Wohnsitz ia der Hauptstadt
haben , w»S also sür dm vorliegenden Fall selbstverständlich
nicht zutrifft . Auch habe die Verwaltung sehr häufig di¬
rekte Beisteuern von Gemeinderäthen für Privatkvmito « zu¬
gelassen so noch kürzlich sür die Ueberschwemmten von Lar -

gentiere . Quentin brachte daher folgenden Antrag ein :
Der Gemeiuderalh erhält seinen Beschluß , 100,000 Fr . für dir

Lmnestirten zu verwilligen , aufrecht und verweilt dir Fragr der Ber -

theilung der Fond » an die 4 . Kommission .

Dieser Antrag wurde nach kurzer Debatte angenommen .
Der Gemeindrrath von Saint - Ouen bei Paris hat ,

dem Beispiele der hauptstädtischen Vertretung folgend , eben-

falls 1000 Fr . dem Kowite für die Amnrstirten Übermacht .
Dieser Beschluß wird jetzt natürlich ebenfalls von der Re¬

gierung kasfirt werden .
Während der „ Telegraph " nicht ohne Mißvergnügen mel -

det , der Marquis v. Vogue hätte sich durch das dringende
Zureden des Hrn . Waddington bestimmen lasten , auf dem
Wiener Botschafterposten zu bleiben , glaubt der „ TempS "

zu wissen , daß der ehemalige Handelsminister , Hr . Teifferenc
de Bort , an Stelle des Hrn . v . Voguö zum Botschafter in
Wien ernannt sei. — Der Sultan hat Hrn . Waddington
das große Band das OSmanieh -OrdenS verliehen . — Zum
Generalsekretär des Pvlizeipräfekten ist, nachdem Hr . Jacques
Meyer , der Chef des Sekretariats deS Ministers des In¬
nern , in Folge des von der radikalen Presse erhobenen Ge -
schrriS diesen Posten ausgeschlagen , der bisherige Präfekt von
Konstantine , Hr . JuleS Cambon , ernannt worden . — Der
durch dm Tod Sylvestre de Sacy 'S erledigte Posten des
Administrators der Bibliotheque Mazarive , um dm sich Tur -
grnieff bei Gambetta vergebens für seinen Freund Flaubert
bemüht hatte , ist einem Hrn . Baudry , einer zwar etwas
wmiger bekanntm , aber ohne Zweifel sehr republikanisch ge¬
sinnten Persönlichkeit , verliehe » worden . — Nach der neue¬
sten amtlichen Zählung belief sich die Gesammtbevölkerung '

der französischen Kolonim am 31 . Januar 1876 aus
8,498,104 Seelm , und zwar Algerien 2,867,626 , Cochin - ,

china 1,528,836 (worunter 1,074 Europäer ) , Martinique
161,995 , Guadeloupe 175F16 , Französisch Guyana 27 .082 ,
Reunions - Insel 183,786 , Senegal 197,431 , Franzöfisch -

Jndien 285,022 , Saint Pierre und Miquelon 5213 , An¬

siedelungen in Australien 21,936 » Neu Caledonien 18,833
! Seelen . Von den 18,833 Einwohnern der Strafkolonie ge-
i hörten nur 2754 der bürgerlichen Bevölkerung , 3032 dem
^ Beamtenstande oder der Garnison an ; man zählte 3836
^ Deportirte , worunter nur 22 Frauen , 1281 abgestrafte In «
i dividuen , die eben zwangsweise ihren Aufenthalt auf der
! Jnsxl nehmen . 5993 TranSportirte , 166 Frauen , die ihre
! verurtheilten Männer begleitet haben , 206 Kinder von De -
i portirten und 1937 Eingeborene verschiedener Raffen .

Türkei . .
Konstantinopel , 3 . Febr . Der „ Köln . Ztg . " schreibt ein

^ hiesiger Korrespondent : Der neue Stadtpräfekt ist ungemein
! thätig ; unter Mitwirkung der beschäftigungslosen Flüchtlinge

find die am meisten vernachlässigten Straßen Galatas
bereits gepflastert worden und die gleiche Verbesserung soll

i auch in Per » ausgeführt werden . Doch ist der Zustand
> der öffentlichen Sicherheit noch immer ein höchst
i mangelhafter ; erst gestern ereignete sich in der großen Pera -

straße der fast unglaubliche Vorfall , daß zwei Diebe , die
^ von Zaptiehs ins Gefängniß gebracht werden sollten , am
^ Hellen Tage von einer bewaffneten Bande befreit und unter
! lautem Triumphgeschrei mit sortgeführt wurden . Wenn

solche Geschichten am Hellen Tage Vorkommen , so können
' Sie sich leicht vorstellen , welche Scenen wir erst des Abends

erleben . Dazu ist der Zustand der Gasbeleuchtung in Ga -
lata und Pera ein so trostloser , daß er geradezu dem schmäh¬
lichen Treiben der Wegelagerer Vorschub leistet . In dm
türkischen Quartieren , die nach Sonnenuntergang in Stock -

finsterniß verfallen , ist die Sicherheit trotzdem eine muster¬
hafte , weil Niemand mehr ausgcht , weil Jeder , der sich ohne
Laterne aus der Straße betreffen läßt , zur Wache wandern
muß , und weil die türkischen Nachtwächter , die mit großen
Knütteln bewaffnet bis zum Morgen die Straßen durch¬
wandern , eine musterhafte Aufmerksamkeit entwickeln . In
der vergangenen Woche habe ich , muttrrseelen allein und
nur mit einer Laterne bewaffnet , nach Mitternacht Stambul
von einem Ende zum andern durchwandert , ohne daß mir
das Geringste zugestoßen ist ; das Gleiche würde ich in
Pera nicht ungestraft wagen dürfen . Dieses beschämende
Verhältniß zu ändern , müßte die ernsteste Aufgabe des
neuen Präfekten sein.

Amerika .
Lima , 19 . Jan . Die Kriminaluntersuchung über den an

dem ehemaligen Präsidenten Manuel Pardo verübten Mord
ist zu einem vorläufigen Abschluffe gelangt , dessen Ergebniß
folgendes ist : An der Spitze der Verschwörung stand ein
Advokat , llr . Ampuero , welcher , wie verlautet , der ultramon¬
tanen Partei angehört ; hinter seinem Namen verbergen sich
unzweifelhaft andere , in den höchsten Schichten der Gesell¬
schaft verkehrende Persönlichkeiten , über deren Theilnahme ,
Einwirkung und Leitung Ampuero bisher noch keine weiteren
Aussagen hat machen wollen . Vermittelst eines in seiner
Nachbarschaft wohnenden Schneiders Poita erkaufte er sich
die Hilfe mehrerer Unteroffiziere des Bataillons Pichincha ,
welche dann die Verabredung trafen , das Corps zu offenem
Aufruhr zu bringen und Pardo zu ermorden . Nachdem sie
unter sich einen feierlichen Eid geschworen , Niemandem ihre
ruchlosen Anschläge zu verrathen , begaben sie sich auf eine
Kleewiese vor einem Thore Limas und warfen das Los , wer
den Mord vollziehen solle. Montoya , der Neffe Poita 'S, war
der Auserlesene , welcher dann sein Wort am 16 . November
einlöste . Unter großer Spannung wird die Untersuchung
fortgesührt .

Badischer Landtag

Karlsruhe , 20 . Febr . 95 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Das Haus schreitet zur Wahl eines Mitgliedes für den
ständischen Ausschuß an Stelle de- verstorbene « Abg . Para -
vicim . Von 36 ^ gegebenen Stimmen fallen 31 auf den
Abg . Schoch . Sonach besteht der ständische Ausschuß aus
dem Präsidenten Lamey , den beiden Bicepräsidenten Kiefer
und Friderich und den Abgg . Fauler , Pflüger und
Schoch .

Hierauf werden durch das Loos die Mitglieder bestimmt ,
welche zusammen mit dem Bureau die Deputation zum
Empfang Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
Herzogs bilden ; aus der Urne gehen die Namen der Abgg .
Bär , v. BlitterSdorff , Hennig und Huffschmid
hervor .

Hiermit ist die Tagesordnung zum Abschluß gelangt .

Präsident Lamey wendet sich an das Haus in folgender
Ansprache :

Ich habe , meine Herren , noch Rechenschaft zu geben
über die Geschäfte , die auf diesem Landtage ihre Erledigung
gefunden haben . Wie Sie wissen , haben wir zwei Ta¬
gungen gehabt , die erste währte vom 16 . November 1877
bis zum 9 . Februar 1878 mit 16 Uclaubstagen und um¬
faßt 70 Geschäftstage und 39 Sitzungen . Die zweite
Tagung — vom 29 . Oktober 1878 bis 20 . Februar
1879 , wovon 21 Urlaubstage abgehen — umfaßt 94
Tage mit 56 Sitzungen , so daß der Landtag im Ganzen
164 Tage versammelt war und darunter 95 SitzungStage
hatte . Unser Geschäftsregister enthält 44 Nummern ,
darunter 35 Gesetzesentwürfe , drei Initiativanträge
und eine Motion , zwei Budgetvorlagen , die Spezialetats
betreffen , die Kammerrechnung und die Arbeiten der Kom¬
mission für Aufsuchung provisorischer Gesetze.

Außerdem aber sind die nicht in das Geschäftsregister ein¬

getragenen beiden Budgetsätze — Rechnungsnachweisung für
1876 und vergleichende Darstellung der Rechnungsjahre 1874
und 1875 — erledigt worden . Ferner ist eine Ädreßkommis -

sion gebildet und die Adresse verfaßt worden , und endlich
wurden zwei weitere Anträge , die selbständig aus dem Hause
hcrvorgegangen sind , und 5 Interpellationen verhandelt .
Die Budgerkommission , deren Geschäftslast wir ja jedes

^ Jahr anzuerkennen Ursache haben , hat 58 Sitzungen ge-

, halten , sie hat das Finanzgesetz mit dem Beilageheft , wel -
chcs das Budget enthält , und den beiden andern bekannten
Beilagen erledigt . Sonstige Budgetvorlagen sind schon
erwähnt . Gesetzesentwürfe sind von dieser Kommission

> elf erledigt worden , darunter zwei , oder , wenn Sie wollen ,
drei Nachtragsbudgets . Uebertroffen in der Zahl der

> Sitzungen ist diesmal , und zwar vielleicht zum ersten
! Mal seit der Landtag besteht . die Budgetkommrsflon von
! der Justizkommission . Dieselbe hat unserer Tagung einen
^ Monat ihrer Spezialtagung im Juni vorigen Jahres bei«

gefügt , sie hat im Ganzen 84 Sitzungen gehalten und
darin 9 Gesetzesentwürfe oder , wenn Sie wollen , einen
mehr , der in der Ersten Kammer nicht zur Erledigung ge¬
kommen ist , der aber immerhin seine Schatten auch in die
Berathungen der Justizkommisfion dieses hohen Hauses her¬
eingeworfen hat , zur Erledigung gebracht . Was die sonsti¬
gen Gesetzesentwürfe betrifft , so wurden für 8 derselben be¬
sondere Kommissionen eingesetzt ; ebenso wurde eine Kommis¬
sion für die Motion gebildet . Die GeschäftSordnungS - Kom -
mission hat die Kammerrechnung erledigt und die Adreß -
kommission die Adresse . Ein Staatsvertrag wurde der be-

! stehenden Eisenbahn - und Straßenbau - Kommission überwiesen .
! Ueber einen Gesetzesentwurf hat , wie Sie wissen , die Peti¬

tionskommission berichtet . In pleiw haben wir drei Jnitiativ -
! anträge erledigt . Die Kommission für Aufsuchung proviso -
! rischer Gesetze hat zweimal Bericht erstattet . Eine nicht ge-
! ringe Thätigkeit haben auch die Petitionen in Anspruch ge-
l nommrn ; es sind deren 174 cingekommen , die theils durch
i die Petitionskommission erledigt wurden , theils durch Spe -
l zialkommisstonen , letzteres nämlich in den Fällen , in denen

die Petitionen Bitten enthielten , mit deren Gegenstand be¬
sondere Kommissionen durch Gesetzesentwürfe oder in anderer
Weise bereits beschäftigt waren .

Sie ersehen daraus , daß der Landtag es an Fleiß nicht
hat fehlen lassen . Das Verhältniß der Sitzungen zu den
Tagen , an denen der Landtag beisammen war , ist ein sol¬
ches , wie cs wahrscheinlich in diesem Hause noch nicht in
gleicher Weise vorgekommen ist . Ich bin schuldig , Zeug -
niß zu geben , daß die Verhandlungen des Hauses mit
größtem Eifer und im Allgemeinen mit absoluter Sach¬
lichkeit und selbst in knappen Formen geführt worden sind .
Dasselbe kann und muß ich sowohl von der Budgetkommis -
fion , als von der Justizkommisfion , als auch von der Kom¬
mission über die den Gemeindeaufwand betreffenden Gesetze er¬
klären . Ich sage insbesondere , daß in den Kommissionen mit
ausgezeichnetem Fleiß gearbeitet wurde und daß es nament¬
lich nur dadurch möglich war , den Landtag jetzt schon zu
schließen , daß die Justizkommisfion in dem Monat Juni v. I .
ihre Arbeit mit nicht genug anzuerkennendem Fleiße förderte .

Wir haben uns nun von einander zu verabschieden und
es steht dahin , inwieweit wir uns in diesem Hause Wieder¬
sehen, denn die Hälfte unserer Mitglieder scheidet ohnehin schon
aus und ist durch Neuwahl zu ersetzen , eine andere Anzahl
pflegt erfahrungsgemäß aus irgend welchen persönlichen oder
anderen Veranlassungen gleichzeitig auszuscheiden . Wenn
Sie nun , meine Herren , in Ihre Heimalh zurückkehren und
wenn Sie in dieser Zeit , in welcher das materielle Interesse
die sittlichen und geistigen Interessen zu überflügeln droht ,
zu Ihren Wählern sprechen, so betonen Sie ausdrücklich —
darum möchte ich Sie bitten — daß die Kraft und die
Dauer und die Stärke der Staaten niemals in der mate¬
riellen Wohlfahrt allein , sondern nur auf sittlicher Grund¬
lage beruht !

Abg . Fauler : Der Herr Präfident hat uns die vielen
großen und umfassenden Aufgaben vorgeführt , welche sowohl
der ersten , als auch der gegenwärtigen zweiteo Hälfte unse¬
rer Tagungen von 1878/79 gestellt worden find . Daß die
Lösung derselben bei der Fülle des Stoffes in verhältniß »
mäßig so kurzer Zeit möglich wurde , da », glaube ich , haben
wir der in so vortrefflichem Geiste geführten Geschäftsleitung
unseres hochverehrten Herrn Präsidenten zu verdanken . An
uns ist es , hiefür Zeugniß abzugeben , und ich glaube im
Sinne Aller zu handeln , wenn ich jetzt beim Schluffe un¬
serer Arbeit unserem hochverehrten Herrn Präsidenten Lamey
die vollständigste Anerkennung , den wärmsten Dank dafür
darbringe , daß er in so ausgezeichneter und erfolgreicher
Weise während dieses Landtags unter uns gewaltet hat .
Lasten Sie uns durch Erheben von unseren Sitzen diesem
Gefühle «inmüthig Ausdruck geben !

Sämmtliche Mitglieder erheben sich .
Präsident Lamey : Meine Herren ! Ich sage Ihnen

freundlichen Dank für diese» ehrende Zeugniß , durch welches
Sie mir eigentlich nur das wiederholten , was Sie mir schon
dadurch kundgegeben hatten , daß Sie mich bei der diesma¬
ligen Tagung sofort wieder zu Ihrem Präsidenten ernannt
haben . Ich füge nur wenige Worte bei . ES fällt dem
Präsidenten natürlich oft schwer , in die Verhandlung einzu¬
greifen , und es mag manchmal der Präsident genöthigt sein,
bei seinem Verfahren etwas schroff zu erscheinen , so daß er
nicht den Beifall Aller findet . Allein Sie müssen bedenken ,
meine Herren , daß es die Pflicht des Präsidenten ist , die
Polizei des Hauses zu handhaben , und eS ist bekanntlich
eine Cigenthümlichkeit der Polizei , daß sie es nicht Allen
recht machen kann und am wenigsten Denjenigen , die gerade
mit ihr in Berührung kommen . Ich habe es mir zur Aus -

gäbe während meiner Präsidentschaft gemacht — und ich kann
Sic versichern , daß meiner Natur diese Aufgabe nicht beson¬
ders zusagt , sondern daß nur das Gefühl der Nothwendig -
keit strenger Pflichterfüllung mich antreibt , — als echter
Polizeipräsident eine Art Präventivjustiz zu üben , d. h. durch
beiläufige Bemerkungen zu verhüten , daß nicht gewisse Dinge
im Hause größeren Umfang und unangenehmere Bedeutung
gewinnen . Wenn ich dessen ungeachtet da und dort nicht



vollständig in Ihrem Sinne gehandelt haben sollte , so habe
ich wenigstens in einer Beziehung ein durchaus reines,
gutes Gewissen : ich habe die Ueberzrugung , daß ich,
mit Willen wenigstens , niemals gegen die Unparteilich¬
keit — sowohl gegen Personen als gegen Parteien —

verstoßen habe. Mit diesem guten Gefühle, glaube ich , darf
ich scheiden. Ich wünsche Ihnen Allen glückliche Rückkehr
in die Heimath !

Hierauf erfolgt Schluß der Sitzung . »

In dem Referate über die 94 . öffentliche Sitzung dtr

Zweiten Kammer ist bezüglich der Aeußerung des Hrn .
Staatsministers Turban zur Petition um Aufnahme der ^
Straße Aach - Volkertshausen - Schlatt - Hohenkrähen >
ein Versehen unterlaufen. Derselbe machte darauf aufmerk¬
sam, daß diese Straße in dem Gesetz vom Jahr 1876
über die Vervollständigung des Landstraßen -Netzes nur mit

20,000 Mark unter die in erster Reihe zu berücksichtigenden
Straßen wieder ausgenommen wurde und daß eine Mehr - !

Verwendung auf diese Straße aus dem Kredit von 8,000,000
Mark dem doppelten Bedenken unterliegen könne, daß hier- !
durch den auf Ersparnisse an den Straßen erster Reihe
verwiesenen Straßen zweiter Reihe ein Abbruch geschehe, !
und daß man sich dabei nicht im Einklang befinde mit der
1876 ständischer Seils ausgesprochenen Erwartung , es wür¬
den die für die einzelnen Straßen im Gesetz bestimmten
Anschläge nicht überschritten werden . Wenn also die Re- !

gierung auf die übereinstimmende Empfehlung beider Kam« >
mern dennoch für die Straße Aach-VolkertShausen - Schlatt - j
Hohenkrähen mehr als 20,000 Mark verwende , so dürfe sie !
erwarten , daß dies seiner Zeit von den hohen Kammern
nicht beanstandet werde, und müsse sie bezüglich des MaßeS
der Ueberschreitung sich eine gewisse Beschränkung auferlegen, j
beziehungsweise verlangen , daß sämmtliche an dieser Straße
interessirten Gemeinden einschließlich solcher, deren Gemar- !

kung nicht von derselben durchzogen wird , ihr AeußersteS
thun, um den übrigen Bedarf zu decken . >

Badische Chronik .
G Karlsruhe , SO . Febr . Di - gestern Abend obgehaltene siebente !

der vom Bob . Frauenverein veranstalteten Vorlesungen

beschäftigte sich mit einem Gegenstand , der augenscheinlich aus die Za - !

sammensetzung der zahlreichen Zuhörerschaft von maßgebendem Ein -

flriß war . Hr . Direktor vr . Schröder sprach über MiaSmen -

Hatle died Thema wie die wissenschaftliche Bedeutung de - verehrten

Redner - einen Kreir von Fachmännern angezogen , so mochte die Be -
^

snrchtung , viel über ansteckende Krankheiten und Pestilenz hören zu

muffen , Manche vom Besuche der Vorlesung abgeschreckt haben . Wie

wenig diese Befürchtung , wenn sie bestand, begründet war , mag an¬

der folgenden kurzen Skizze de - Inhalt - de - Vortrages entnommen

werden .
LS war seit langer Zeit bekannt-, daß gekochte FruchtsSfte bei Ab¬

schluß der Lost nicht in Nahrung kommen , daß gekochte und nach dem

Apperr'schen Verfahren vor Berührung mit Lust geschützte Nahrungs¬

mittel nicht sauleu ; daß aber Währung und Fäulniß eintreten , wenn

dieselben nur knrze Zeit mit Luit in Berührung treten , und daß jene

dann auch ohne fernere Mitwirkung der Last naaushaltsam sortschrei-

ten . Ebenso war e» bekannt , daß manche der Krystallisation fähige

Lösungen bei Abschluß »er Last stch flüssig erhalten , in Berührung

mit Lust sd-r mit dem gleichartigen Krystall aber erstarren . Redner

schilderte non , wie man nach und nach dem Berständniß aller dieser

früher völlig geheimnißvollen Wirkungen der Last näher kam.

Schon 1837 zeigte Schwann , daß Sährung und Fäulniß in ge-

Lichten Substanzen nicht eintreten , wenn nur solche Lust Zutritt hat,

welche vorher au- geglüht worden ist ; 1853 und in den nächstfolgenden

Jahren gelang e» dem Vortragenden selbst, durch jeden Versuch über

Biltration der Lust in Beziehung auf Fäulniß , Gährung und

Krystallisation den Nachweis zu liefern , daß dieselben von der Last

nicht veranlaßt werden , wenn die Lust vorher , am besten durch eine

Schicht Baumwolle ftltrirt worden ist . Hierdurch war fest«

gestellt , daß e» feste organisirte Keime find , welche die Luft

zuführt , und welche dann durch ihr Wach- ihum und ihre Vermehrung

den GährungS - und Fäulnißprozeß verursachen ; daß e» ebenso kleine

« ryställchen seien , dnrch welche die Luft die Krystallisation in über -

sättigten Lösungen eiuleitet . E « war hierdurch wahrscheinlich gemacht,

daß auch die Mia » men , durch welche Krankheiten verbreitet wer -

den, auf besondere lebendige Keime zurückzusührrn seien , die fich daun

aus Kosten de» vorher gesunden Körper - entwickeln und »erwehren .

ES reihte stch hieran eine nähere Schilderung der klassischen Arbei¬

ten Pasteurs über eine Reihe spezifischer SSHruagSarten und der sie

»erursachendea Pilze ; über dir Verbesserungen in der Bereitung von

Wein , vier und Essig , welche Pasteur aus Grund seiner Entdeckungen

einsühren konnte ; wir er den Rachwei » lieferte , daß e« ein P il ,

sei , »essen Entwicklung die Ursache eiuer verheerenden Krankheit »er

Seidenraupen ist , und wie man ihrer » u- breitun - Grenzen setzen

könne.
Auch die stch an diese Untersuchungen reihende Frage der Abiogr -

uefiS , d. h. der Frage , ob die Entwicklung irgend einer lebenden Zelle

ohne Mitwirkung einer schon vorhondenea lebenden Zelle möglich sei,

würde näher erläutert , und uachgewieseu , »aß über die » biogenefi »

im Allgemeinen durchau» negativ entschieden sei, wenn auch in

einer bestimmten « rschrinung - reihe die Meinungen noch getheilt blie -

beu. Die Krystallisation übersättigter Lösungen » urde dnrch Versuche

erläutert .
Sodann verbreitete stch der Bortra , über die eigentlich schSd -

lichen Mia - men , JnsrktionSkeime und ViruSartru .

E , habe namentlich Lhauveau durch seine klassischen Jmpsexprrimente

an Thieren mit « uhpocken, Menschenblattern . Klauenseuche u. s. w.

völlig außer Zweifel gestellt, »aß e» feste lebendige Keime

find, durch welche diese Krankheiten übertragen werden ; wie fich coo -

tagiöse und nicht eontagiöse Krankheiten unterscheiden u. s. w .

Sodann wurde geschildert uud durch Abbildungen erläutert , wie r»

nun für manche Krankheiten gelungen sei, sichtbare MiaSweo zu ent -

»ecken , , . B . im Blute der am Milzbrand erkrankten Thiere ; ebenso

im Blute der Wechselfieber -Krauken « ährend de» Fieberansallr .

E» warde an die Uebertragbarkeit vieler Krankheiten unserer Hau »-

thiere auf den Menschen die Erinnerung an die Vorsicht geknüpft ,

Fleischnahrung nicht roh, sondern nur völlig und reichlich gar -

gekocht zu genießen .

Endlich wurb .-n noch die segensreichen Folgeu geschildert , welche sich

an die Einiührung de» WatteverbandS , und überhaupt der

antiseptischen , d . h . Fäulniß verhindernden Methode der Behandlung
von Wunden und Operationen , besonder » nach der Listerschen Ber -

bandmethode knüpfen , und schließlich eine Ueberficht über die Gcsommt -

heit all dieser wichtigen Fortschritte der Wissenschaft und der auf sie

gegründeten praktischen Methoden gegeben .
Dem lichtvollen , durch Vorführung «irriger Präparate und Experi¬

mente erläuterten Vartrage folgte die Versammlung , welche auch

Ihre Großh . Hoheit die Prinzesfin Viktoria mit Begleitung in

ihrer Mitte zählte . mir sichtlicher Befriedigung , die durch freundliche ^

Zurufe am Schluffe de » BorlrogS ihren Au - druck fand .

y> Heidelberg , 18. Febr . Zu de- berühmten Recht - gelehrten

K . v. Savigny ' S hundertjährigem Gebnitrfeü wird Hr . Geheime «

rath Pros . vr . Bluntschli , als ehemaliger Schüler Jene - , Freitag Abend

den 2l . d . im großen MaseumSsaale dahier in öffentlichem Vortrage

seine persönlichen Eiinnerungen an Savigvy und seine Ansicht über ^

dessen Bedeutung für die Wissenschaft mittheilen . — Das gestrige ( .) !

Abonnementtkonzert de « hiesigen InstrumentalseieinS brachte unS

„Ouvertnre , Scherzo und Finale " von Schumann und "
„ Die erste

Walpurgisnacht " , Gedicht von Gaeihe , für Chor , Soli und Orchester

komponirl von Mendelssohn ; die SoliS hatten Fl . Keller von hier ,

Hr . Hof -Opernsänger Gum von Mannheim uno Hr . Hauser , großh . !

Kammersänger von Karlsruhe , übernommen , welch Letzterer durch sei¬

nen untadeligen Bortrog allgemeine , wohlverdiente Anerkennung sar .d. ^

MoSbach , 19 . Febr . Heute Morgen um 8 Uhr , berichiel die „ B . !

Neckar - Ztg ." , wurde der Postgehilse Haußer aus der That ertappt , ^
als er einen Thc >l des vor einigen Wochen bei der Post entwendeten s
Gelbe - in einer Oeffnnng der Mauer des Müjfiz ' schen Kohlenmaga - ^

zin - verbarg . Hanßer wurde alsbald verhaftet . !

Vermischte Nachrichten . !
— Thorn . 18 . Febr . , 10Uhr Abend » . (Nordd . Allg . Zlg .) Durch l

eine Vrrstopfung der EiseS find beide städtischen WeiLselbrücken fort - !

gerissen , nachdem vorher die Dämme durchbrochen wurden , Es herrscht !

in Folge dessen großes Elend hierselbst . !

— Warschau , 18 . F -br . , Abends , ( Nordd . Allg . Zlg .) Ober - !

halb Warschau , etwa 40 Werst von der Stadt , hat gestern rin s

großer Weichftldamm -Durchbruch ßaltgesunden . 40 Dörfer stehen

unter Wasser .

anwortete an demselben Tage, die A uves- uh- it der russischen
Mission in Kabul sei das einzige Hinderniß für die Wieder¬
herstellung des vollkommenen Einverständnisses zwischen
beiden Mächten bezüglich Central- Afiens. Sobald die rusfi-
sche Mission von Kabul zurückgezogen sei , werde die britische
Regierung annehmen , daß sämmtliche von beiden Theilen
bezüglich Afghanistans und Central- Asiens überhaupt ein-
gegangene Verpflichtungen ihren bindenden Charakter wieder
erlangt hätten . Zugleich lelegraphirte Lord Salisbury
an demselben Tage an Lord LoftuS in Petersburg , Graf
Schuwaloff habe ihn in Kenntniß gesetzt , daß an die
russische Mission in Kabul Instruktion ergangen sei , Kabul
zu verlassen .

f London , 20 . F -br . „ Reuter 's Bureau" meldet aus
der Capstadt vom 29 . Januar ; 4000 Zulus griffen am
24 . Wood's Kolonne an . Die Engländer zersprengten den
Feind bei unbedeutenden Verlusten . Woods zog stch sodann
auf Utrecht zurück . Angriffe auf andere britische Kolonnen
wurden ebenfalls zurückgewiesen. Die ZnluS konzcntriren
sich in der Richtung auf Ekowe, wo Pearson sich verschanzt
hat und täglich einen Angriff erwartet . Die Lage ist ohne
Uebertreibung ernst. Die Operationen sind bis zur Ankunft
der Verstärkungen auf die Defensive beschränkt .

-j- Lsndsu . 20 . Febr. Als erstes VerstärkungSkontingent
ist das 91 . Regiment und das 3 . Bataillon des 60 . Regi¬
ments gestern thcilS von London , theils von Southampton
nach dem Cap eingeschifft worden.

-f Kopenhagen , 19 . Febr . Eine Bekanntmachung des
Justizministers verbietet die Einfuhr aus Rußland kommen¬
der Gegenstände, im Wesentlichen übereinstimmend mit dem
deutschen Einfuhrverbot.

-s- St . Petersburg , 20 . Febr . Loris Melikoff meldet auS
Zariszin vom 19 , d . M . : Im Gouvernement Astrachan
und den übrigen infizirten Ortschaften sind keine Neuerkran -
kungen noch Todesfälle vorgekommen. In den Dörfern Ni -
kolskoie und Stecitzkoie war seil 42 Tagen kein Erkrankunzs-
sall ; die Jsolirung wurde daher aufgehoben mit Ausnahme
der in 5 bis 6 Tagen niederzubrenncnden Häuser ; die Ab¬
schätzungskommission ist zur Feststellung der Entschädigung
bereits nach dort abgegangen .

Nachschrift .
f Berlin , 20 . Febr. Die „Nordd . Allg. Ztg ." erfährt

über die Sitzung des BundeSraths vom 8 . Februar, worin
der Gesetzentwurf betr. die Strafgewalt des Reichstags zur
Annahme gelangte: Der Reichskanzler erklärte , er halte
im Namen der preußischen Regierung dem von dem Aus¬
schüsse vorgelegten Gesetzentwürfe gegenüber an der -ursprüng¬
lichen Vorlage fest und beantrage deßhalb bei den einzelnen
Paragraphen die Wiederherstellung der ursprünglichen Fas¬
sung. Württemberg stellte den Präjudizantrag, die Berathung
und Beschlußfassung des Bundesraths über den Gesetzent¬
wurf um 4 Wochen zu vertagen . Nachdem dieser Antrag
abgelehnt war , wurde zur Berathung der einzelnen Para¬
graphen nach Fassung des Ausschusses übergegangen . Der
ganze Gesetzentwurf wurde mit 49 gegen 9 Stimmen (niim-
lich Bayern , Oldenburg , Rcuß ält. L. und Bremen) ange¬
nommen . Der bayrische Bevollmächtigte erklärte zur Moti -
virung seiner Abstimmung , die bayrische Regierung sei mit
dem aus Verstärkung der Disziplinargewalt des Reichstags
gerichteten Grundgedanken der Vorlage einverstanden; wenn
sie gleichwohl im Interesse der Wahrung thunlichster Sta¬
bilität der Verfassungsgrundsätze fich ablehnend verhalte, gehe
sie von dem festen Vertrauen aus , der Reichstag werde selbst
in der Anwendung der durch die Verfassung gebotenen Mittel
Abhilfe in der bezeichnet«« Richtung, soweit erforderlich , rin-
treten lassen. Der badische Bevollmächtigte erklärte , seine
Regierung wünsche, daß dem Reichstage die Initiative über¬
lassen werde ; sie stimme aber doch dem Gesetzentwürfe in der
Meinung zu , daß durch dessen Mittheilung dem Reichstage
Anlaß und Anhalt für eine weitere Erledigung der Ausgabe
dargrboten werde.

f Berlin , 20 . Febr. Der Reichstag wählte mit 122
von 210 Stimmen den Abg . Lucius zum zweiten Bicepriist-
denten , welcher dankend amiahm . Seydewitz erhielt 75
Stimmm , die übrigen find zersplittert oder ungiltig .

f Amberg , 20 . Febr. Der frühere Landtags-Abgeordnete
Pfarrer Lukas in Dalking ist gestern an einem Herzleiden
gestorben.

's Wien , 19 . Febr. Zur Hebung der in Wielicka in
der Grubenstrecke Kloski eingebrochenen Waffermenge wurden
sofort die berritstehenden Maschinen in Betrieb gesetzt.
Gegenwärtig ist der Wafferzufluß schon geringer. Der
Bergwerkbetrieb nimmt ungestört seinen Fortgang .

-f Wir« , 20 . Febr. Der Bericht des Bergraths Wolf
an die geologische Reichsanstalt kommt zu dem Schluffe ,
daß Teplitz fich beruhigen könne und keinm Saisonverlust
haben werde.

f Rom , 19 . Febr. , AbeudS. Heute fand Hierselbst eine
Versammlung von Persönlichkeiten auS den verschiedenen
Provinzen Italiens statt. Zweck der Versammlung war
die Bildung einer neuen konservativen Partei mit der
Tendenz, eine Betheiligung der Katholiken an den politischen
Wahlen herbeizuführen. Es wurde eine Kommisfion behufs
Modifikation einiger Punkte des Programm« eingesetzt.

-f- Paris , 20 . Febr. Gestern fand Seitens des Präsi¬
denten Grevy und seiner Gemahlin großer Empfang der

, deutschen Botschaft statt . Gambetta und der SenatSprästdent
Märtel wohnten dem Empfang bei.

-f Land »«, den 19 . Febr . Die die Vorgänge in Central-
Afien betreffende diplomatische Korrespondenz ist dem Par¬
lamente heute zugegangen . Dieselbe enthält ein Telegramm
des Grafen Schuwaloff an Lord Salisbury vom 19 . Dezbr.
1878 , worin mitgetheilt wird , daß der Kaiser alle bezüglich

> Central - Afiens zwischen Rußland und England getroffenen
j Vereinbarungen beobachten und die nach Kabul abgesandte
^ Mission sofort zurückberufen werde. — Lord Salisbury

Frauksurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse sind vom 20 . Febr ., die übrigen vom 19 . Febr .)
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Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Voll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Freitag , 21 . Febr . 1 . Quartal. L7 . Abonnement«-

vorst-llung. Dir Hochzeit des Figaro , komische Oper in 2
Akten , von Mozart . Anfang '^7 Uhr.



.L» Todesanzeige
I F . 319. Tauberbischoss -

6 - in, Hiermit widmen wir
Freunden und Bekannten die Trauer¬
runde , daß es Gott dem Allmächti¬
gen gefallen hat, unfern lieben Gat¬
ten, Bruder und Onkel, den Spital¬
verwalter

Leonhard Reidel ,
in seinem 61 . Lebensjahre nach
langer und schwerer Krankheit , ge¬
stärkt mit den hl. Sakramenten, in
die Ewigkeit abzurufen .

Tauberbischofsheim , dm 19 . Fe¬
bruar 1879.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

mL» Todesanzeige
"

F .323. Bühl . Allen Ver-
^2 ^ wandten und Bekannten ma¬
chen wir die traurige Anzeige , daß
unser einziger Sohn

Adolf
in einem Alter von 20 Jahren nach
mehrwöchentlichem Krankenlager die¬
sen Morgen 3 Uhr sanft dem Herrn
entschlafen ist .

Wir bitten um Theilnahme an
unserem großen , schmerzlichen Ver¬
luste.

Bühl , den 20 . Februar 1879.
Adolf Martin und Familie

Lmser stille »,
»08 den teste » SsstandtLsUea des
Lmser Nasser » unter Leitung der
Administration derLöniHVilkeiws
kelsevgueilen bereitet , von ds -
vkdrter VsiUcraft pezeu die bei¬
den der Respiration »- uud Ver¬
dauungs - Organs , i» piowbirten
8«d>,obtslu mit Oontroistreften
rerrLtb x ° LLSrlSristl »«

l» Otto I.eimdsok'8 ffirsokspotdê v.!

F Fkl .L. Karlsruhe .Mitarbeiter .
Ge <«« hohe Provision werden thä-

ti»e Mitarbeiter au» alleo Stäuben für die
Lebrn - verstchernug - brinche gesucht v, «

Leopold Nwhbavmer ,
Rüppurrerstraße Nr . 4.

F .SS8.S. Kart - rah «.

Hausverkauf .
G» bietet fich Gelrgeuhrit , im

westlichen Gtadttheile dahier ein im
besten Zustande befindlicher , drei¬
stöckige» Wohnh'av» mit Einfahrt
und geräumigem Hoi« . »ersehen
mit Ga» - und Wasserleitung und

- alle« sonstigen Bequemlichkeiten,
billig zu erwerben . Anjdchlbug
mäßig. . Offerten grfl äbzngebeu
unter D7GGGO » beiLk « « » « »-
- «» t » m Lltava -1- -
rwaibm

HauSverkauf .
Mosbach am Neckar.

Die Erde « der verübte »
Ara « Peiwz -Karl -Wirth Ja¬
kob Häffuer Wittwe beab-

ha«s mit Balko « , Scheuer
uud Stallung an der Haupt
ftraße , gegenüber deü» Gast¬
hof zum„PriuzK «rl " zu ver-
kaufe« : nähere Auskunft er-
theilt Rudsff Häffuer
zum „Prinz Karl " tu Mos¬
bach . _ F -SS4. S

F ^ 15. 1. « tue «Ute renommirte

Lebens- und Versorgung-
Versicherung- - Gesellschaft

sucht gewandte tüchtige
Vertreter ,

bie Zeit und « eschiS zilm Acquirirea von
Versicherungen haben , alt Haupt - uud
Spezial . Agenten , aber al» Pille Vermittler
outettgutea Bedingungen anzustellen.

veschistslrute, Lehrer, veautr re., di«
fich durch Ueberoahme einer solchen Vertre¬
tung eineNebeneivuohme verschaffe« wollen,belieben ihre Offerten on die Expedition
diese» Blatte » unter ä . 8 . 100 sravco eia-
zusenden. _

7«« « Mark
gegen fünffach « « erficherun, io
Liegenschaft «« ( l . Hypothek) und
ö- bi» 5»j,pazrurige , vierteljährige,
pünktlichste Verzinsung oufznveh-
mm gesucht . Offerten abzugeben
unter i '.GGGG » bei MlchW» t .a»

F .88V. 2 .

Daukfagutlg .
F .312 Fr ei bürg i. B- Wir fühlen uns gedrungen ,

für die vielen Beweise von inniger Theilnahme , welche uns
bei dem Hinscheiden unseres theuern unvergeßlichen Gatten
und Vaters

> >n. Mugust Strauß , Mt. Arzt,
in so reichem Maße zu Theil wurden , unfern wärmsten , tief¬
gefühlten Dank auszusprechen . Insbesondere für die überaus
reichen und schönen Blumenspenden und die ehrenvolle und
zahlreiche Betheiligung bei Begleitung zur letzten Ruhestätte
und Anwohnung der Seelenmesse. Ebenso danken wir noch
besonders dem wohllöblichen städtischen Gemeinde -Collegium ,
dem verehrlichen Vorstande und Mitgliedern des Gewerbe -
Vereins , dem Medizinischen Verein , der hiesigen Militär-Ka¬
pelle, sowie den I I . Landgemeinden .

Freiburg i . B . , den 19 . Februar 1879.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Pferdezucht - Verein Karlsruhe .
^ Hengstschau L87V
Wir beehren uns hiezu die Herrrw Pserdeliebbab-r und Freunde unserer An¬

stalt mit dem Ansügen eitizuladen, daß säuimtticke Hengste unserer Verein »
Sonntag den 23. Februar d. I . , Mittags 1 Uhr ,

»ar ihrem Abgang aus die Siatianeo vor unseren Stallungen vocxeführt werden
Karlsruhe , den 20 . Februar 1879 . Dxx Vorstand

Heinrich Müller .

(- i'ioeiiiiMioVVtillv .!
1 Probekistchen derselben mit 12 ganzenFlaschen !

enthält 12 Sorten
Vamarits , Vorialdsr , Llia , LsIIlsto . Vivo di llaaeo ,Pt»» Santo , Lislrtr » , Leds)» lakrastsr veks aud

rvtd , Via « klosL , lose « » and ßkarrodapdiiß
und kostet Flaschen und Kiste frei AU. 18 »

Aeckargemünd. k .

Die I!iuii8l li «' üstlilt in Monheim
und ihre Filiale in Karlsruhe

übernehmen Werthpapiere jeder Art in offenem Zustande zur sicheren
Aufbewahrung und Verwaltung , sowie die Aufbewahrung von ver¬
schlossenen Werthgegenständen .

Die betr . Reglements und die zur Deponirung erforderlichen For¬
mulare find von beiden Bankstellen gratis zu beziehen.

Gommis - Gesuch.
. 2 . Ein Fabrikgeschäst in Elsaß

sucht einen soliden jungen Mann für eine«
Msgazinierposten .

Offerten unter W4KSS besärdert
ikll« » » « , Müoftergaffe ,

4. Lkn tStr . 84b)

F .881. L. Karllrnhe .

Anwesen - Bee «
kauf.

Ja angenrhmer Lage hiesiger
Stadt ist Familieuverhältniffr yal -

. der eia in der Neozeit entsprechend
eingerichtete », mit allen Bequem¬
lichkeiten versehene » , größere» An¬
wesen mit Stallung , da» fich sv -
wohl zu einem HerrschafUwohnfitz
äl» zum Betrieb eine» GesebäsjS
eigne», billig und unter günstigen
ZohlnogSbedingnngen ganz oder
g «theilt zu verkaufen. Offerten
bittet man abzngeben nnter
W^GDGI » bei

Konditorftelle - Gesuch.
F .85S. S. Ein junger, mUitärstieierKsn -

»itor , im Balte «, « arniren und LabvrUvr
erfahre« , wünscht zum fosortigea Eintritt
ein« Stelle , am liebsten in einem Geschäft ,
weicht » !» ppchtm oder kaufen könnte.
BezüglicheOfferte wolle man unter X Iss. 1
an bie Lxpeoitioa der Karlsruher Zeitung
einsendeo.

A .297. 2. Speyer .

Ausverkauf
Lbtheiloug »hasber fallen von heute an

alle Maaren Bortäthe an Bla », Porzellan ,
Hau» - unb Küchengeräthen ««»verkauft
werden.

Speyer , den 11 . Februar 1878 .
«. H . Nagele'- Erben .

F .S08. 8. Untergrombach .

Stammhvlz -Versteige -
rung.

Donnerstag den 27. d . M .
« erden im hiesigen Gemeinde« »ld

SS Eichen,
16 Eschen and
8 ForteofiSwme ,

welche fich zu « an - and Nutzholz eignen,
iffenllich versteigert.

Zusammenkunft ist Morgen» S Uhr vor
dem Rachhan».

Anfang im Gabeaschlag. Bergwald , her-
nach Fortsetzung iw Brachwalt .

Untergrombach den IS Februar 187S.
Da » Bürgermeisteramt .

Müller .

F SVS. Karltrahe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug de » ReichSaesetze»
gegen die gemeinßrfShrlichea
Bestrebungen der Socialdemo -
kratie berr.

Nach Maßgabe der ß§ 11 und 12 de»
Neich »gesetze» vom 21. Oktober v. I , find
nochverzeichnetr periodische Drucks « rtfte«
»on dem Königl.Polizeiprästdiüm in Berlin
verboten worden, und zwar :

a. nnterm 4. d. M . die vom S. und LS .
Januar 187S datirten Nnntmera 1
und 8 de» Vi . Jahrgang » der in
Retchrnllerg erscheinenden Schrift
»Apbeitersreupd . Secialpolitische
Zettschrifl für da» arteitende Volk " ;

d . nnterm 6 . d . M die vom 88. Dezbr .
» . I . dalirte Prvbenuwmer , sawie
die yam P , bi» 29 . Januar d. I . er¬
schienenenNummern 1 bi» 7 der in
Ehnr heraurgegebeuen Druckschrift:
» Der Balktsrenud " . >

Svdann hat der Herr SWchrkaazfer auf
Brand der »ngesühriea Eesetzerbestimmun»
gen unterm 8./S . d. M . die fernere Verbrei¬
tung der beiden nachgevountea Blätter im
NeichSgebtrte»erbaten , nämlich : »1, e ori
du penpl «. Organe aoeiallsts rteo -
lntiouaaire » uud

»Der Freidenker " svgl . Nr . SS »er
Karlsruher Zeitung vom 7 . d. M.).

Ferner ist «on de» Herrn Retchlkanzler
unter « 6. d. M . da» unterm 17. Januar
d. I . aa»gespracheue Berbat der vom kom¬
munistischenSrbeiterbildungSverein in Lan¬
dau herau»gegeb««ta und »et Jahn Bake ».
San » inMarYlebone gedruckten periodischen
Druckschrift, welche in den Heiden ersten
Nummern ihre- ersten Jahrgang «» vom 4.
und 11 . v. M . den Lite ! . Freiheit " führt
und später unter der Ansschrift . vilmarck "
aoSgegebeawurde (stehe Karl»raher Zeitung
Nr . 38 vom 7. d. M .) aas alle aach
dem 17. Januar 1879 zur > a » -
gabe gelangenden Nummern
ahne Unterschied ihrer Titel -

bezeichnung erstreckt worden .
Endlich bst die Nei< ? kcmmisfion in iter¬

lin iritEntscheidong vom 3. d . M . ta » Ver¬
bot der Druckschriften

. » ssisenrede von Aerdi -
uand Lasallr " Brauuschweig,W . Bracke jung . 1878 , und

„ Drei Jahre an » meinem
Leben " von K. F W . Waader .
Leipzig . Genoffenschaftebuchdruckerri ,1878

(» ergl. die Nummern 18 vom lS . v . M . und
4 vom S. v. M . der Karlsruher Zeitung )
wieder ausgehoben .

Sorlrruhe . den iS . Februar 1879.
Großh . Ministerium de» Innern s K

S t b s s e r.
Blattner .

Bürgerliche Rechtspflege .
vrdiogter Zahlnsgsbrfehl .

H.4SV. « r . 2V87 . Kork .
In Sachen

Johann Hilzinger 9. in
Willpet ,

gegen
Jakab Pfotzer jung von b » ,
zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend .

wegen Forderung vvn SS M .
8 Ps„ herri !k>rend an» Kauf
vom Jahr 1875,

ergeht auf Ansuchen de» klagenden Theil»
Beschluß .

I . Der beklagte Theil wird angewiesen,binnen 14 Lagen de « klagenden Theil
enlweder zu befried,gen oder zu erklären,
daß er die gerichtliche Verdarb lang der
Sache verlange , widrigenfalls auf klägeri-
sche» Anrufen die Forderung für zngestan-
den erklärt wird.

Die Erklärung , daß die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlangt werde , kann
der beklagte Theil entweder dem Berichtsbo-
lea bei der Zustellung abgeben , »der inner¬
halb der obigen Frist mündlich oder schrift¬
lich bei diesseitigem Berichte vvrbringeu .

8. Nachricht hievon dem klvgenden Theile
mit dem Aniügen , daß dieser Zahlungsbe¬
fehl alle Wirkung verliert , wenn nicht bin-
neu drei Monaten daraus angettagea wird,
daß die Forderung für zngepande« erklärt
werde.

3. Dem Bevagten wird aufgegeben,einen am Orte der Berichts wohnendenBe-
walthaber aaszustelle» , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntntffe mit
der gleichen Wirkang , wie wenn sie ihm er-
öffnet wären , an der BerichtStasel dahier
angeschlagen werden sollen .

Kork, den 18. Februar 1879.
Großh . bad . Am' Sgericht

R a m st e i u .

Verm . Bekanntmachungen .
F .887. 8. Nr . 78 . Otten Höfen .

Au» den Dsmänenwaldnngen de» Forft -
bezirk » Ottenhöstn «ersteigern wir mit
Borgfrist bi» 1 September d. I . «der bei
vaarzahlung mit 8"/, Rabatt , am

Samstag dem 1. März b . I .,
Vormittag » 10 Uhr ,

im Bade Snlzbach :
4 tannene Sägklötz« II . Klaffe,
8 Es den, 1 Birke, 1 Ahorn,

575 Hopfenstangen 1. Klaffe,
785 . II . .
950 ., IN . „
WO ., Iss . „

8775 Rebstecken , 1250 Bvhneuftecken ,
13 Ster buchene », 18 Ster «aunene» n.
55 Ster gemischte» Scheitholz,
45 Ster bnchene » , IS Ster tannene» u.

107 Ster gemischte » Prügrlhvlz ,
875 gemischie Wellen und

3 Loose Schlagraum .
Da » Hotz lagert am neneu Sohlbergweg

in der Nähr de» Bade» Sulzbach .
Waldhüter Schnurr auf dem Sohlberg

wird da» Holz ans Verlangen »orzeigen.
Otteahösen , den 15 . Februar 1879.

Broßh . bao Sezirkssorstrt .
Schüler .

F .S05. 1. Karlsruhe .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen

Mit Höherer Ermächtigung' vergeben wir
die Lieferung nachverzeichnetec

Radbetnbage «
iw SoumisfionSwege , nämlich :

1V Stück von 8015 mm innerem Durch -
messet!. 60 mm äußerer Dick -, 14Swm
Brette ,

50 Stück von 1715 mm innerem Durch -
nieffer, 60wm äußerer Dicke , 14Smm
Breite und

5V Stück von 1115 mm inuerem Durch -
meffer, 50 w« äußerer Dicke , 14Smw
Breite

für Lveomvlivtriebräder au» Liegelguß-
st-hl.

svwte 800 Stück vvu 964 mm innerem
Durchmeffer, 70 mm äußerer Dicke ,
143 mm Breite für Tender

1000 Stück von 860 mm inuerem
D -rtchmeffer, 70 mm äußerer Dicke,
138 mm Breite süe Bstterwagea

au» Feintoraeisen ober einem audern
hiesür geeigneten Material .

Liesrrün, «lustige « erden hiermit assge-
fordert , ihre Offert « schriftlich , »erjchloffea
»ad mtt entsprechender « asschrist »ersehn ,
bi,

M»N-, de» 3 . « Sr» l. I .,
B,r« ttt»ßS 11 Uhr,

bei nn» einzuretchen, iy , » ach die der Liefe
rang zu Grunde liegenden Bedingungen
aus partafreie Anfragen abgegeben werde».

Karlsruhe , den 17 Februar 187S.
Graßh . Hauptverwaltung der « iseabaha-

« agaziue.

uns

F .3LS. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Znm West unb Nordwestdeotschen Be»
ba . r » Gütertaris T : eil II , besondere Be -
ßimmrngen , ist der 5 Nachtrag erschienen ,wrlcher bei den Güterexprdiiionen om Sitzeder Broßh . Bahnämter bezogen werden kann.KarlSr - he, den 19 Februar 1879 .

General - Direktion
FL21 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieierung nachstehend verzeichneter

Bahnoberba « Materialien
im GriMwiIfionSwege und fordern Liefe»
rung - lustige aus , ihre Offerten schriftlich ,
verschlvssn urd mir entsprechender Ans»
schrift versehe !-, bi»

Ticustag den 4 . MLrz l. I .,
Vormittags LS Uhr,

bei un» einzuretchen, w « auch die ver Liefe»
ruog zu Grnnd « liegender, Bedingungen auf
parier,ie Anträgen abgegeben werden.

Die Maiertolien find :
682,8 lfd. Met» richrue bloßschwelle»

330 x 150 mm stark,
nämlich : 100 Stück von 3 .9 Meter Längen

12
" '

69
" *

6774 lfd. Meter richtUkAwischenschwelle»
L4H x 15tz mm stärk,

nämlich : 600 Siück von 3 .6 Meter Länge,
600 . . 3.9 „
SOO . 4 .8 .

3 „ , 4,8 „ „
4 „ „ 6,6 „ „

20 „ . 69 , ,
70 vollständige NuSleoluugen «itStgnal-
vorrichlung und Stock a«S 12S mm hihe»

Schient «,
nämlich 4V retzi» odgehende ,

and SO link » „
150 Kreuzungen verschiedener Winkel »
vrrhättniffe au- 12S mm hohen Schiene».

Die Lieferung muß unbedingt bi» 15. .
Mai l. I . vollendet ftin .

Karlsruhe , den 19. Februar 187S.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn»

Magvzine ._
FL84 . Mannheim »

Pferdeverstei-
gernng.

Künftigen Montag den 24. d . M ., Bor »-
mittag» 10 Uhr, läßt da» UnterzeichneteRe¬
giment ein zum Reiten nicht geeignete» 5 -
jähriges Dienstpferd vor den hiesigen Dra » /
gonerstallnngen (Schneckeuhof) gegen Baar »
zahlnng öffentlich meistbietendversteigern .

Mannheim , den 18. Februar 1878 .
KSaigl. 1. Bad . L-idDragouer -Regiweat

Nr . 80.
F .L1L . 1. « r. 168 . « ttlingen .

Holzversteigerung.
Unter Bvrgsriftbewilliguug versteigern

wir au» Distrikt II Großklvstrrwaltz
Abth. 8 Tannenwald uud verschiedenenAb»
theilaugen
Freitag den 28. Februar d. J ^

BorwittagS 10 Uht ,
in der Marxzeüer Mühle nachstehende Gor »
timente :

43 tannene Stiiwme I. El . , 304 dto. kl,
Ll .. IIS dta III . El.. 77 dtv. IV . « l . ;

46 tannene Söäklötze 1. El .. 10S dto. H.
El , 53 Latte, klotze uud 28 Etseadähw»
schwellen .

37 tannene Berüststangea , 58 tannene
Leiterstangeo , 50 dto. Bauwpsthle , 1Ü0
tanaene HopsenftaugrN I. El ., 133 dto. II .
El . . 175 Rebpfähle.

171 Ster buchene » Scheitholz I. El ., SH
Ster dt » . 11 . El ., 72 Ster tanaene « Scheit¬
holz i . El . uud SOS Ster dto. II . Ll .. 50
Sler buche« s , 42 Ster tauadue », 85 Ster
sorleae» und 316 Ster gemischte » Prügrb -
hvlz, 75 buchene , 8325 gemischt «, 1100 for»
lene Wellen und 6 Loose Sulagrauw .

Da » Holz, welche» au sahrhore Wege »er»
bracht ist, wird durch Waldhüter A «°ro «
Maier in Mitirlberg auf Bettungen varge»
zeigt.

Eitliugeu , den 18. Februar 187S.
Großh . Bezirk»sorstei Mittelberg .

_ _ Gockel .
F .SSO. NrckargtMünd . '

Holzverstktgeruug .
Au« den Dowänrnwaldnugeu de» hie»

figen Forstbxzirk» werden versteigert
Frritqg dr« 28 Februar d . 3 .,

auf teuf Neckarhäastrhof ,
DistrtVt IV , Epsenberg :

179 Ster buchene» , 5 Sftr sorlrneS
Scheitholz ; 53 Ster buchene », 81 St » s,r »
lene» Prüg -lholz; 1750 bncheue , 857s sat»
lene und gemischte Wellen und 18 Loose un »
aufbereitere» Rbißig.

Die Steigerung beginnt Vormittag » 10
Uhr.

Do » Holz wird »ns Verlangen von dem
Waldhüter Kohk ' tn Mückenloch vor dem
Steig «rung »lag vorhrzetgt .

Reckarül -müllV. de» 17. Februar 1879.
Großh . bad. Bezirkssarftei.

_ Lantema au . _
F .Slff Ein tüchtiger Gehilfe ll . Klasse' Eteuerklfipt « Stelle bei « teutklammiffär Burger

ta Taabrrbtschas»heiw

^ 7 ! Io . L . K
' . K.385 .1.

tenftag Februar ,
AbendS 7 Uhr ^ A M

Drnck und » erlag de, « . « rann ' schenHofbnchdrnckeret.
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